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Joris Bomers 

Joris Bomers ist einer der Gasehöftsführer 
von Party Rent ln Bocholt. 
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Ich komme ous einer Unternehmerfomilie. wo meine 
Eitern den Bauernhof meiner Großeltern zu einem an· 
sehnlichen und sehr erfolgreichen Foelzeilpark nebst 
großem Gastronomlebetrieb ausgebaut hoben. Das 
Credo lautete immer, etwas zu entwickeln und zu leis· 
ten. Dabei ging es weniger darum, wos man tut. Mein 
14 Monate ö tterer Bruder hat dieses Unternehmen von 
meinen Ettern übernommen und sehr erfolgreich wei· 
tergeführt. Von uns beiden wor ich der weniger ernst 
zu nehmende junge Spross. Noch Meinung vieler wor 
eher Ich ein Lebensgenießer und musste mich erst be· 
weisen. Was mir mit dem Unternehmen Party Ren! wohl 
gelungen ist. Schlussendlich war es also meine größte 
Herausforderung. meinen Kritikern und den Menschen. 
d ie nicht an mich und meine Föhlgkelten g laubten. die 
.Butter vom Brot zu nehmen·. indem Ich sie vom Ge­
genteil überzeugte. 
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Die g ibt es nicht. Ich wüsste jedenfalls so schnell keine 
Alternative auf das, was ich heute tue 

Ich würde mich als einen einfallsreichen. ambitionier­
ten. onolytischen, horten (aber fairen), offenen und ehr­
lichen Mann beschreiben. 
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Meine Hnonzielle Disziplin. Rechnungen gehen ein, wer­
den koniTolliert und - wenn für okoy befunden - sofort 
zur Zahlung freigegeben. Wir fühoen obe• auch unsere 
Kunden- wos die Zahlungsmoral angeht- eher an der 
kurzen Leine Erfolgreiche Unternehmungen sind meiner 
Ansicht nach nur dann möglich. wenn man die finanzi­
elle Disziplin beherzigt. 

' Mein größter Fauxpas Ist sicherlich. dass Ich ln der 
.. sturm- und Drongzeit" zwischen meinem 18. und 23. Le­
bensjahr nicht mit genügend Mollvalion studiert habe. 
Für meine Entwicklung waren das gewissermaßen ver­
lorene Jahre. Obgleich ich als Mensch in dieser Zell das 
leben unendlich genossen habe ... 

Es ist wichtig. MitarbeHer gut zu motivieren. indem man 
sie begteltel und Ihnen trotzdem den Raum gibt. sich 
und eigene Ideen einzubringen. Unsere Mrtorbeiter 

hoben viele Freiheiten, trotzdem wird praktisch olles zur 
Autorisierung vorgelegt. 
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ln meiner aktiven Zeit als Fußboiler habe Ich Sehnethg­
keil und Zielstrebigkelt vereint und wi:ude mich daher 
eher mit Andy Möller als mit Günther Netzer vergtei· 
chen wollen. 
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stressabbauen gelingt mir immer gut. wenn ich in 
meinem Auto durch das Ruhrgebiet fahre. Der .. Potr 
Ist meiner Meinung noch ein sehr schönes Stückehen 
Deutschland. dass Ich sehr genieße. wenn Ich unsere 
Filialen besuche. 
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Microsoft. in einem Wort: brilliont. Ich kenne kein ande­
res Unternehmen. das seinen Markt so dominiert . 
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Gespröche mit anderen Unternehmern: weil man da 
so viele Berührungspunkte hol. Mon hat die gleichen 
Probleme. Möglichketten oder Chancen Ein Abend mit 
.. Gute Zeiten. sehtechte Zelten· oder öhnlichen Soops 
und Programmen wöre für mich verschwendete Zeit. 
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Als erstes kontrolliere ich die Bonksolden.lch will jeden 
Tag wissen. von wo der Wind weht und mag unliebsa­
me Überraschungen nicht. Außerdem kontrolliere ich 
jeden log, \VOS wir vermieten. 

Als erstes natürlich meine Familie. ohne die könnte Ich 
nicht leben Als zweites ein Nolebook mit lnlernetzu­
gong. so dass Ich über die Geschehnisse in der Welt 
Informiert b leibe. Und dritfens einen Ball, um ein wenig 
in Bewegung zu bleiben. Ich liebe Fußball, Insbesonde­
re den FC Schalke 04. ln meinen Adern fließt sozusagen 
blau-weißes Blut. 
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Ein Restaurant. das sehr großen Eindruck auf mich ge­
mocht hat, ist d ie Schwarzwaldstube Im Hotel Traube 
Tonbach von Drei-sternekoch Herold Wohltohrl. lch 
kann jedem Liebhaber von einer hervorrogenden Kü· 
ehe guten Gewissens roten. hier einmal zu speisen. Die­
ses Restaurant hat großen Eindruck auf mich gemocht. 
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